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Kleiner Sandmagerrasen in einer ehemaligen Abgrabungssenke (Sandabbau), 400 m W "Schützenwald" bei Ueckermünde, umgeben von 
Laubwald, Nadelwald, ruderalen Staudenfluren, einer Böschung im N sowie einem Weg. Die Biotopfläche ist eine ebene Sandfläche mit 
mehreren Geländemulden mit offenem Sandboden, aus denen aktuell kleinflächig Sand entnommen wird sowie Gartenabfall abgelagert wird.
Die Vegetation auf dem mäßig trockenen Sandboden besteht überwiegend aus einer Silbergrasflur mit zahlreich Sandstrohblume und dem 
Moos Brachythecium albicans. Als Ruderalarten sind stellenweise Arten wie Quecke, Landreitgras, Rotschwingel, Feldklee oder Gemeine 
Schafgarbe vertreten. Einzelne junge Kiefern kommen auf.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Brachythecium albicans Corynephorus canescens Festuca rubra Helichrysum arenarium
Trifolium arvense

Achillea millefolium Agrostis capillaris Anthriscus sylvestris Artemisia campestris
Berteroa incana Calamagrostis epigejos Cladonia spec. Elytrigia repens
Geranium pusillum Hypochoeris radicata Oenothera biennis Pinus sylvestris
Plantago lanceolata Polytrichum piliferum Sedum acre Trifolium campestre


